
Am Freitag ab 15:30 Uhr fand unser traditionel�
les Neptunfest statt. Zum Besuchertag durften 
wir den Staatssekretär Herrn Zeeb, den Land�
rat Herrn Giesecke und den stellvertretenden 
Landesjugendfeuerwehrwart Herrn van Bergen 
begrüßen, die auch an der Eröffnung teilnahmen. 
Neptun, der Herr aller Meere, Seen, Teiche, 
Flüsse, Tümpel und Pfützen wurde von den 
Gruppen gespannt erwartet. Als Neptun 
schließlich mit seinen zwei entzückenden Nixen 
immer näher schritt, machte sich Aufregung 
breit. Nachdem Neptun alle Kinder, Jugendli�
chen und die Gäste des Besuchertages begrüßt 
hatte, begann auch schon die Taufe. Nacheinan�
der wurden die Täuflinge aufgerufen. Dann wur�
den sie von den Häschern Neptuns gefangen 
oder gingen freiwillig ihrem Schicksal entgegen. 
Die Taufzeremonie begann mit dem Einflößen 

einer übelschmeckenden Brühe, die vollstän�
dig verzehrt werden musste. Die Unwürdi�
gen wurden von ihrem irdischen Dreck rein 
gewaschen und es wurden ihnen eigene Tauf�
namen verliehen wie beispielsweise: „Bauer 
Lindemann # der süße Heringshappen“ 
oder „ständig quasselndes haare rich#
tendes Meerjungfrau#Prinzesschen“. 
Am Ende wurden sie in den Teich geworfen 
und bekamen eine Taufurkunde, mit der sie 
von nun an berechtigt sind, in allen Gewäs�
sern zu baden.  

„Die Täuflinge 
kamen nicht 
immer freiwillig“ 

KREISZELTLAGER TELTOW FLÄMING 

5. Juli # 10. Juli 2011 

Glashütte  

 

Neptunfest 

Tiefseetaucher  

Eröffnung des  
Neptunfestes 

Neptun und seine Nixen 

Auch das Lagerpersonal 
bleibt nicht verschont 

Ab ins kalte Nass! 



Das Wochenprojekt 
des Lagers bestand dar�
in ein Brett zu entwer�
fen, auf dem die Knoten 
und Stiche übersichtlich 
dargestellt werden. Als 
Material bekamen sie 
von der Lagerleitung 
eine Holzplatte, Leinen, 
Nägel und Klebepistole 
gestellt. In der Lagerlei�
tung konnte bei Bedarf 
gedruckt und laminiert 
werden. Dieses muss�

ten sich die Gruppen un�
tereinander austauschen. 
Zur Hilfestellung und 
Veranschaulichung hing 
ein Musterbrett an der 
Lagerleitung aus, die vom 
Jugendforum TF während 
ihres Aufenthaltes in Po�
len bei der Partnerfeuer�
wehr Gnieszno erstellt 
wurde. Am Ende des La�
gers wurde das schönste 
„Knotenbrett“ ausge�
zeichnet. 

„Was sonst noch 
im Lager 
passierte“ 

Glasblasen & ein 
altes traditionelles 
Handwerk im  
Museumsdorf Glas&
hütte 

Fingerfertigkeit und 
Teamwork ist ge&
fragt! 
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Wochenprojekt „Knotenbrett“ 

Workshop „Glasblaserei“ 

Glasblaserei ist ein traditionel�
les Handwerk im Museumsdorf 
Glashütte. Am Mittwoch– und 
Donnerstagabend organisierte 
die Lagerleitung einen Glasbla�
serei Workshop, bei dem die 
Kinder und Jugendlichen einem 
Profi über die Schulter schauen 
durften. Am Ende konnte auch 
einmal selbst „Mund“ angelegt 
werden, um ein eigenes Glas�
kunstwerk zu erstellen. 



Samstagabend ab 20:00 
Uhr war Disco im Zeltla�
ger Glashütte angesagt. 
DJ Lennox Lex animierte 
die Kinder und Jugendli�
chen zum Tanzen. Kaum 
war es dunkel, lockten 
die Beleuchtungseffekte 
und die Nebelschwaden 
die Kinder auf die Tanz�
fläche. Bereits um 22:00 
Uhr war die Stimmung 
auf dem Höhepunkt. 

Wenn es am Schönsten 
ist, soll man bekanntlich 
aufhören und als krö�
nender Abschluss ertön�
te das Fliegerlied durchs 
Discozelt!  

„Völkerballturnier, 
Nachtwanderung, 
Bio&Badeteich und 
Hüpfburg“ 
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Tanzvergnügen bei der Lagerdisco 

Sonstige Lageraktivitäten 

Am Freitag und Samstag fand ein Völ�
kerballturnier statt. Auf dem Gelände 
hatten wir einen großen Beachvolley�
ballplatz zu unserer Verfügung. Der 
Kamerad Tino Braun nahm die Organi�
sation in die Hand. Insgesamt kämpften 
8 Mannschaften  um den Sieg. Den 1. 
Platz belegte das Team „Die Psycha�
ter“ aus der Freiwilligen Feuerwehr 
Petkus. Herzlichen Glückwunsch! 

Jeden Tag hatten wir die Möglichkeit 
baden zu gehen. Sowohl der Bio�
Badeteich der Museumsherberge, als 
auch das TLF aus Baruth mit seinen 

4000 Litern Löschwasser, boten Ab�
kühlung bei den warmen Temperatu�
ren. Wer genug vom kühlen Nass 
hatte, konnte sich auf der Hüpfburg 
vergnügen, die ebenfalls die ganze 
Woche über im Lager aufgebaut war. 

Freitagnacht wurde es gruselig. Selbst 
den Größten unter den Teilnehmern 
stockte der Atem und Gänsehaut 
machte sich breit. Vielen Dank an die 
Kameraden aus Hohenseefeld für das 
schrecklich schaurige nächtliche Ver�
gnügen. 

Das Fliegerlied 
durfte natürlich 
nicht fehlen! 

Völkerballturnier 

Das TLF aus Baruth spritz&
te die Kinder ordentlich 
nass 

Badespaß im Bio&Badeteich 



Um ihre feuerwehrtechnischen Fähigkeiten zu 
schulen, wurden jeden Abend Einsatzübungen 
unter realistischen Bedingungen durchgeführt. 
Die Kinder und Jugendlichen sollten Einsatz�
fahrzeuge besetzen, auf die sie im Vorfeld 
eingewiesen wurden.  
Zu den Einsatzübungen zählten: Waldbrand, 
vermisste Person, Verkehrsunfall, Holzstapel�
brand und Kleinbrände. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Äm�
tern, Städten und Gemeinden, die ihre mo�
dernen Löschfahrzeuge ins Lager delegierten, 
um diese Einsatzübungen zu ermöglichen. 
Vielen Dank auch an die Maschinisten und 
Einsatzleiter, die zum Erfolg der Einsätze bei�
getragen haben sowie dem Organisator  
Alexander Weigt für seine Planung und Um�
setzung der Übungen. 

21:18 Uhr � Alarmierung/Einsatzstichwort: Verkehrsunfall, Richtung Rietzneuendorf 
21:28 Uhr � Einheiten treffen am Einsatzort ein: HLF, TSF�W, zwei LF16�TS sowie  
                  MTF  
21:30 Uhr � Absperrung der Einsatzstelle 
21:38 Uhr � Abarbeitung folgender Szenarien: Versorgung der verunfallten Person,  
                  Brandbekämpfung der auslaufenden brennenden Flüssigkeiten sowie  
                  Suchen einer vermissten Person 
21:40 Uhr � Polizei und RTW werden angefordert 
21:40 Uhr � ein TLF  nachgefordert, zur Beseitigung des Schaumteppichs  
21:47 Uhr � angefordertes TLF trifft ein 
21:49 Uhr � Beseitigung des Schaumteppichs 
21:50 Uhr � Rückbau 
22:11 Uhr � Einsatzende 

„Früh übt sich, wer 
später mal eine 
richtige Feuerwehr&
einsatzkraft 
werden möchte“ 
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Einsatzübungen 

Mit Blaulicht und Martins&
horn voran 

Suche nach einer  
vermissten Person 

Einsatzbeispiel 
Brandbekämpfung mittels 
Wasser 

Brandbekämpfung mittels 
Schaum  

Brandbekämpfung mittels 
Schaum  



Am Samstag, um 10:00 Uhr starteten 
wir unseren 4�km�Geländelauf auf den 
Spuren des Naturkundelehrpfads rund 
um Glashütte. Auf ihrem Weg muss�
ten die Gruppen verschiedene Statio�
nen bewältigen wie zum Beispiel: Mär�
chenquiz, Wassereimertransport 
durch einen Hindernisparcours oder 
mehrere Kegel mit einem Fangleinen�
pendel umstoßen. Das THW organi�
sierte eine Station mit Hydraulik– und 
Pneumatik�Technik und es galt in 
Teamwork ein Spinnennetz zu durch�

queren. Die letzte Station fand auf 
dem Lagergelände statt, die Kinder 
hatten die Aufgabe mit einem 
Schlauchboot den Bio�Badeteich über�
queren.  

Am Freitagvormittag galt es Teamwork und Geschicklichkeit unter Beweis zu  
stellen. Quer durchs Lager verteilt befanden sich neun lustige Spiel– und  
Spaßstationen. Die Highlights waren der Wassereimertransport, das Erbsenren�
nen, Fangleinenzielwurf und der B�Riese, bei dem die Gruppen mehrere aneinan�
der gekuppelte B�Druckschläuche aufrollen mussten.  
Die Gruppenergebnisse wurden zusammen mit denen des Geländelaufs für die 
Lagerolympiade gewertet, bei der es attraktive Preise für die Kinder und  
Jugendlichen zu gewinnen gab. 

„Der heiße Kampf 
um den Sieg der 
Lagerolympiade“ 
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Geländelauf 

Auf den Spuren des Natur&
kundelehrpfads 

Spiel#, Sport und Spaß beim Lagerstationslauf 

Wassereimertransport 
durch einen Parcours 

Torwandschießen 

Erbsen in einem Strohhalm 
transportieren 

Knotenstation des DLRG 

Marschieren will ge&
lernt sein 



Kreisjugendwart Christian Kropke 
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Danksagungen 

Hiermit möchte sich die Kreisjugendfeuerwehr TF bei allen bedanken, die in ir�

gendeiner Form zum Gelingen dieses schönen Zeltlagers beigetragen haben. 

Ganz besonderer Dank an: 

Lagerleitung 

Telefon: 0173 23 593 55 

E#Mail: kreisjugendwart@kfv�tf.de 

Kreisjugenwart  

Christian Kropke 

Stellv. Kreisjugendwarte 

Tino Roschner 

Carsten Herfurth 

Vielen Dank! 

„Zum Abschluss, 
herzliche Dankes&
worte an alle, die 
zum Gelingen die&
ses Lagers beige&
tragen haben.“ 

Danke auch an die Feuerwehren aus Dahme, Hohenseefeld, Mellensee, Stülpe, Wünsdorf, Golßen, 
Trebbin, Jüterbog, Ludwigsfelde, Luckenwalde und Petkus für Ihre Einsatzbereitschaft bei den Nacht�
übungen und den Feuerwehren aus Rangsdorf, Paplitz und Sperenberg für Ihre Unterstützung beim 
Geländelauf und der Organisation der Nachtwanderung. 

Vielen, vielen Dank auch an das Vorbereitungsteam der Lagerleitung, an das Küchenpersonal, an die 
Pressetante, an die Betreuer, an das Lagerpersonal und an alle, die wir vergessen haben sollten! 

• Feuerwehr Dornswalde 

• Feuerwehr Wietstock 

• Feuerwehr Klasdorf  

• Klasdorfer Feuerwehr�

verein e.V. 

• THW 

• DLRG 

• Kreisverwaltung TF 

• Getränke Gliech Golßen 

• Mittelbrandenburgische 

Sparkasse 

• GAAC Commerz 

GmbH 

• Museumsherberge Glas�

hütte 

• Museumsverein Baruther 

Glashütte e.V. 

• Staatssekretär Herrn Zeeb 

• Landrat Herrn Giesecke 

• Feuerwehrtechnisches 

Zentrum TF 

• Kreisfeuerwehrverband TF 

• Baruther Urstromquelle 

• Classen Industries GmbH 

• Classen Fiberboard GmbH 

• Feuerwehr Baruth/Mark 

• Neptun Hartmut Plock 

• Team Feuerwehrsport TF 

• WinGas  

• Bäckerei Lehmann 

• Rinderhaltung Horstwalde 

GmbH & Co.KG  

• Traktorfahrer  

Daniel Schacht 

• Werbezunft 

• Feuerwehr– und Technik�

verein Dahme e.V. 

• DJ Lennox Lex 




